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Marc Chagall in seinem Keramik-Atelier in Vence j Marc Chagall dans son atelier de ceramique ä Vence / Marc Chagall in his Ceramic Studio in Vena

Zu meinen Keramiken

Von Marc Chagall

Diese wenigen Stücke — einige Beispiele von Keramik —

sind eine Art A'orgcschmack: das Ergebnis meines

Aufenthaltes in Südfrankreich, wo man die Bedeutung
dieses Handwerks so stark empfindet. Selbst die Erde,

auf der ich gehe, ist voll Licht. Sie blickt mich zärtlich

an, als ob sie mich riefe. Ich wollte diese Erde
verwenden wie die alten Handwerker und suchte allen

zufälligen Schmuck zu vermeiden, indem ich mich an
die Grenzen der Keramik hielt, ihr den Widerhall einer

gleichzeitig nahen und fernen Kunst einhauchte. Auf
einmal ist es mir, diese strahlende Erde rufe von weit
her die dumpfe Erde meiner Geburtsstadt an — Witebsk.
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Atelierecke j Un coin de l'atelier j Corner of Studio Photos: Bernhard Moosbruggcr, Zürich

Aber diese Erde, ähnlich wie das 11 and werk des Töpfers,
schenkt sich nichl leicht. Manchmal belohnt das Feuer
des Brennofens meine Bemühungen, manchmal gibl es

sie in grotesker, lächerlicher Entstellung zurück. Das

Feuer und die Erde erinnern mich nur zu sehr daran,
daß meine Aliud bescheiden sind.

Ofl kommen mir wundervolle Beispiele dieser west¬

lichen und östlichen Kunst vor Augen. In diesen Zeiten
der Bedrohung ist man besonders bestrebt, sich an diese

Erde anzuschließen, sich mit ihr zu verbinden.

A'ence, im September 19.V2.

Aus dem Katalog der Ausstellung Marc Chagall in der Curt
Valentin Gallery, New York. November/Dezember 1952.
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Keramiken von Marc Chagall / Ce-

ramiques de Marc Chagall I Ceramics

by Alarc Chagall
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Photos: Bernhard Moosbrugger, Zürich
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